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Die Agromyzidae stellen eine der um fangreichsten D ipteren-Fam ilien kleiner und 
kleinster Arten dar. Die ausschließlich phytophagen A rten leben zu etwa 75% als 
B lättm inierer und sind in der M ehrzahl mono- bzw. oligophag. Als reine Pflanzen­
parasiten  tre ten  sie tro tz  ihrer Artenfülle nur selten als w irtschaftlich bedeutsam e 
Kulturpflanzenschädlinge in Erscheinung. Nach Spencer (1973) rechnet m an im 
W eltm aßstab m it 156 schädlichen Arten, wobei ihnen eine unterschiedlich hohe W er­
tigkeit zukom m t. Gegenwärtig liegt eine Übersicht zum A uftreten von M inierem im 
palaearktischen R aum  vor (Hendel 1936), die hinsichtlich der europäischen A rten 
erw eitert und aktualisiert wurde (Spencer 1976). Die Bearbeitung der Agromyzidae 
Floridas und des Karibischen Raum es (Spencer & Stegmaier 1973) ergänzen diese 
Übersichten.

Die in K uba heimische, relativ  polyphage, an Bohnen gelegentlich Schäden verur­
sachende Minierfliege ist ein V ertreter der G attung Liriomyza  Mik innerhalb der U n­
terfam ilie der Phytom yzinae1). Die exakte Artzugehörigkeit ist noch um stritten , doch 
scheint es sich entweder um  L. sativae oder L. trifolii zu handeln, die beide einen 
breiten  W irtspflanzenkreis besitzen. Zu diesen zählen w irtschaftlich bedeutsam e 
Pflanzenarten aus der Fam ilie der Cucurbitaceae, Chenopodiaceae, Fabiaceae, Lilia- 
ceae, Solanaceae, Apiaceae (Umbelliferae) usw. Liriomyza  spec. gilt in K uba besonders 
als Schädling von Phaseolus vulgaris und Vigna sinensis, wobei vorwiegend Pflanzen 
im P rim ärb la ttstad ium  befallen werden. Die Schadphase setzt 10 Tage nach dem Aus­
legen der Samen ein und geht m it der Ausbildung der Folgeblätter zurück. Die Maden 
minieren im Mesophyll, wobei es zu Assimilationsstörungen kom m t, in deren Folge 
befallene B lä tte r vertrocknen.

1. Zur Morphologie der Adulten und ihrer Entwicklungsstadien
Die G attung Liriomyza  Mik zeichnet sich innerhalb der Unterfam ilie Phytom yzinae 

durch zurückgeneigte O rbitenhärchen, ein gelbes Scutellum und einer Verlängerung
1 Herrn Dipl.-Biol. Zöbner möchten wir für die Untersuchungen zur Morphologie und Taxonomie herzlich danken.
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der Costalader bis zur Medialader aus. Außerdem ist im Flügel meist die Medialquer­
ader ausgeprägt. Besonderes taxonom isches Kennzeichen bilden die typischen S truk­
tu ren  des m ännlichen Kopulationsorgans, insbesondere des Aedeagus. Als weiteres 
Unterscheidungsm erkm al entdeckte T so h ien h a u s  (1971) die m ännlichen Stridula- 
tionsorgane in Form  kleiner Zähnchen im Pleuralbereich des Abdomens und einer 
scharfen Längskante am  Hinterschenkel.

Die Adulten beider Geschlechter besitzen ein gelbliches Aussehen m it dunkel­
braunem  Praescutum  und Scutum  des M esothorax, gleichgefärbten Tergalplatten des 
Abdomens (Fig. 1) sowie der Legeröhre des W eibchens und des Epandrium s des 
Männchens.

Am gesam ten K örper befinden sich kräftige dunkelbraune Borsten, die auf den 
Abdominalsegmenten in Reihen angeordnet sind. Die H alteren sind gelb, während das 
Endglied der Fühler abgerundet ist und die Arista eine einfache dunkelbraune Borste 
darstellt. Die Subcosta der Flügeladerung ist im  Gegensatz zur Ausbildung der Sub-

H w .m ero .tacte r
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Eig. 3. Kopulationsapparat des Männchens

costa bei den Agromyzinae unvollständig ausgebildet und setzt sich als F alte  fort 
(Fig. 2). _ _

Der Geschlechtsdimorphismus der Minierfliegen ist am  H interende der Im agines 
deutlich ausgeprägt. Das M ännchen besitzt ein mehr abgerundetes Abdomen, das von 
dem nach unten abgespaltenen dunkel gefärbten, kranzförm igen E pandrium  abge­
schlossen wird. Durch diesen Spalt wird bei der Paarung der Aedeagus m it Hilfe eines

Fig. 4. Legeapparat des Weibchens mit Bohr- und Raspelapparat (a — in Reihen an­
geordnete Chitinzähnchen am verdickten Ende des 9. Segments)
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Fig. 5. Abdomen des Weibchens
a) Ruhestellung, b) Bohrstellung, c) Stellung bei der Eiablage

fast abdom enlangen chitinösen Apodems, das m it der Phallobasis endet, herausge­
schoben, wobei der Aedeagus nach un ten  hinten abgewinkelt ist (Fig. 3).

Beim W eibchen endet das Abdomen m it einem meist glänzendem, fast gerade abge­
stu tztem  Konus, in dem das 9. und 10. Abdominalsegment teleskopartig eingezogen 
sind. Das 9. Segment t iä g t  am verdickten Ende zahlreiche kurze aber derbe, in Reihen 
angeordnete Chitinzähnchen, die in ihrer Gesam theit einen Bohr- oder R aspelapparat 
darstellen und zur Anfertigung der Bohrgrübchen und E itaschen im Pflanzengewebe 
dienen. Schließlich wird zur Eiablage das am Ende m it kräftigen Seitenplatten und 
B orsten versehene letzte Abdominalsegment herausgepreßt (Fig. 4 und 5).

Das Ei ist länglich-oval und hat ein blasses meist hellgelblich-weißes Aussehen. Es 
ist 0,7 mm lang und 0,1 mm breit. Die anfangs glasartige transparen te, walzenförmige, 
acephale Larve (Made) verfärbt sich im letzten  Larvenstadium  (L3) zitronengelb 
und erreicht eine Länge von 2,5 mm und eine Breite von 0,5 mm (Fig. 6).

Am zweiten Segment ragen dorsal zwei pilz- oder knopfartige Stigmen hervor. Zwei 
weitere, auf kleinen voneinander getrennten runden P la tten , träg t das etwas konkave 
Endsegm ent. V entral befinden sich Kriechwarzen ohne Borsten, die besonders am

Fig. 6. Larve von Liriomyza spec. (St =  Stigmen dorsal am 2. Segment und am End­
segment)
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Eig. 7. Cephalopharynginalskelett

le tzten  Segment ausgeprägt sind. D eutlich ausgebildet ist das schwarze Schlundgerüst 
(Cephalopharynginalskelett) m it den M undhaken (Fig. 7).

Die Puppe repräsentiert eine typische Tönnchenpuppe. Anfangs zitronengelb, 
später dunkelgelb, besitzt sie eine Länge von 1,6 mm und eine Breite von 0,8 mm und 
trä g t knopfartig angedeutete Vorder- und H interstigm en.

2. Lebensweise und Entwicklung
2.1. Eiablage

In  der Hegel verlassen zu Beginn einer Schlupfperiode zunächst die m ännlichen 
Im agines die Puppen (Proterandrie). Die W eibchen verfertigen m it Hilfe des 9. Ab­
dominalsegments in Vorbereitung der Eiablage vornehmlich im  Parenchym  bla tt- 
oberseits eine Eitasche. Dabei setzen sie den ausgestülpten R aspelapparat auf die 
B lattfläche und fertigen durch bohrartige Bewegungen oberflächliche Vertiefungen 
(Bohrgrübchen) an. D urch Rückwärtsbewegung gelangen sie m it den Labellen ihres 
stem pelartigen H austellum s zu dem austretenden Parenchym brei, den sie m it ihren 
leckend-saugenden M undwerkzeugen teilweise aufnehmen. D a wir beobachten konn­
ten , daß an weiß- und schwarzschaligen Phaseolussorten eine größere Anzahl Bohr­
grübchen angelegt werden als auf den B lättern  der rotschaligen Sorten, scheint gleich­
zeitig eine Ü berprüfung der Eignung der W irtspflanze auf gusatorischem  Wege zu er­
folgen. Im  Verlaufe der Eiablage wird schließlich ein Bohrgrübchen zur E itasche er­
w eitert. Der Bohrvorgang dauert etwa 10 s. Zur Eiablage wird das 10. Abdominal­
segm ent ausgestülpt und das E i gleitet in die Eitasche, aus der es m it dem hinteren 
Pol geringfügig herausragen kann. Das Verhältnis der aus den genannten E rnährungs­
gewohnheiten der W eibchen angelegten Bohrgrübchen zu den als E itasche genutzten 
be träg t etwa 10 : 1. Diese Feststellung kann unabhängig von der Expositionszeit und 
der Höhe der Fliegenpopulation getroffen werden.

Bevorzugte Bohr- und Eiablagestellen bilden die B lattbasis und die B lattränder. 
E in W eibchen legt un ter Zuchtbedingungen im Labor bei einer Lebensdauer von 10 
bis 21 Tagen ca. 40 bis 70 Eier ab.

2.2. Embryonalentwicklung
Die Zeit vom Ablegen des Eies bis zum Sichtbarwerden des Mundhakens, d. h. bis 

zur Ausbildung dei schlupfreifen Larve, beträg t bei 27 °C zwischen 46 und 48 Stunden. 
U nm ittelbar vor Beendigung der Em bryonalentwicklung dreht sich der Em bryo im 
Ei innerhalb eines Zeitraum es von ein bis zwei S tunden um 180 Grad. Danach sprengt
13 Beitr. Ent. 37 (1987) 1
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die Larve m ittels des Eizahnes (Oviruptor) das Chorion an dem in der Eitasche be­
findlichen Pol des Eies und gelangt direkt in das Blattgewebe.

2,8. Larvalentwicklmig
Erisch geschlüpfte L arven fressen sich zunehm end durch das Parenchymgewebe 

des B lattes. In  der Regel verlaufen die Minen des Lj-Stadium s in großen In terkosta l­
feldern nahezu gerade, während sie in kleineren gekrüm m t sind. Am Ende dieses S ta ­
diums erlangen die L arven die Eähigkeit, Nebenrippen zu durchfressen. Die Ge­
schwindigkeit bei der Anlage der Minen beträg t im Lx-Stadium  0,3—0,6 mm/h. Nach 
56 bis 61 Stunden setzt die erste H äutungsphase ein. Dabei stellt die Made unm ittelbar 
zuvor dieN ahrungsaufnahm e ein und zieht sich geringfügig zusammen. Der H äutungs­
prozeß, der durch das Abstoßen des Cephalopharynxskelettes und die Ausbildung eines 
neuen erkennbar wird, erfolgt innerhalb von 15 bis 30 min. Nach der H äutung setzt 
die Larve ihre N ahrungsaufnahm e unverzüglich fort, wobei sie im L2-Stadium  0,6 bis 
0,9 m m /h im B lattparenchym  vor dringt. Die M undhaken der Maden, deren Homologie 
noch immer um stritten  ist, können nur vertikal sichelartig bewegt werden, was die 
L arven dazu zwingt, auf der Seite liegend im Blattgewebe zu fressen. D am it sie sich 
infolge dieser Zwangslage nicht ständig im Kreise bewegen, wechseln sie laufend von 
der einen Seite auf die andere, wobei sie sich des W arzengürtels an  den Segmenten 
bedienen. Der K ot wird punkt- und strichartig in den Eraßgang abgegeben (Eig. 8). 
Nach 73 bis 78 Stunden wird dieses Stadium  durch die zweite H äutung abgeschlossen.

W ährend im Lx- und L2-Stadium  die Maden glasartig durchscheinend sind, wodurch 
die Peristaltik  des D arm traktes gut sichtbar wird, verfärben sich die Maden im L3- 
S tadium  zunehm end gelb. Nach insgesamt 97 bis 123 S tunden friß t sich die Made 
durch die obere Epiderm is des B lattes hindurch und bereitet sich auf die Verpuppung 
vor. Zunächst vollführt sie einige ungerichtete Bewegungen. Bei starker Sonnenein­
strahlung und hoher Luftfeuchtigkeit, wie sie un ter den klim atischen Bedingungen 
K ubas anzutreffen sind, läß t sie sich vom B la tt auf den Boden fallen und verpuppt 
sich in  der oberen Bodenschicht. U nter Zuchtbedingungen im Labor verharrt der 
überwiegende Teil der L arven auf dem B latt und verpuppt sich nach 0,5 bis 2 Stunden.
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Die relativ  große Schwankung vornehmlich im dritten  L arvenstadium  ist von der 

Besatzdichte der L arven/B latt abhängig.
W ährend der gesam ten Larvalentwicklung benötigt eine Larve 0,8 —1,0 cm2 B la tt­

fläche für ihre Ernährung.
2.4. Puppenruhe und Schlupf der Imagines

U nter den Bedingungen der Laborzucht erstreckt sich die Puppenruhe über 8 bis 
10 Tage. Tem peraturversuche haben gezeigt, daß die Puppenruhe durch niedere 
Tem peraturen erheblich verlängert, d. h. der Schlupf der Im agines verzögert und die 
Dauer der Schlupfperiode vergrößert werden können (Tab. 1).

Tabelle 1
Schlupf beginn und Schlupfdauer von Liriomyza spec. nach . . . Tagen bei unterschied­
licher Lagertemperatur der Puppen

Kriterien 15 °C 17,5 °C 20 °C 22,5 °C 25 °C 27,5 °C OoOCO

Schlupfbeginn 21 12 12 10 10 8 7
Beginn des 
Hauptschlupfes 25 15 12 10 10 8 7
Ende des Haupt­
schlupfes 35 22 17 13 11 8 7
Ende der Schlupf­
periode 37 22 23 22 12 11 8
Dauer der 
Schlupfperiode 16 10 11 12 2 3 1
Schlupfrate in % 40 65 68 65 60 56 58
Aus diesen Angaben wird sichtbar, daß sich m it steigender Lagertem peratur die 
Puppenruhe und die anschließenden A bschnitte verkürzen. Diese un ter den Bedin­
gungen eines kontrollierbaren P rüf raum es erm ittelten  W erte korrespondieren w eitest­
gehend m it den von H eyer  (unveröffentlicht) erm ittelten 107 Tagesgraden für die 
Puppenentw icklung.

W ährend daraus im Freiland Rückschlüsse auf den Z eitpunkt des Larvenauftretens 
gezogen werden können, ist diese Tatsache im Labor ohne größere Bedeutung, wenn 
m an von der niedrigen Schlupfrate bei 15 °C absieht.

Die Puppenruhe wird beendet, indem die Im ago durch Ausstülpung einer Stirnblase 
oberhalb der Fühler die am  Vorderende des Puparium s vorgebildeten N ähte sprengt.

Das Sexualverhältnis be träg t in der Regel 1 : 1,2, während die Schlupfrate un ter 
den Zuchtbedingungen von 25 bis 27 °C zwischen 56 und 60% liegt.

U nter diesen Bedingungen konnte für Liriomyza  spec. eine Gesam tentwicklung von 
14 bis 17 Tagen erm itte lt werden. Diese relativ  kurze Entwicklungszeit, besonders der 
Larven, stellt daher eine potentielle Gefährdung der entsprechenden W irtspflanzen 
dar und muß besonders bei Jungpflanzen ernst genommen werden.

Z u sam m enfassung
Die Bohnenminierfliege, Liriomyza spec., ist für den Anbau von Phaseolus vulgaris L. in Kuba 

als ernst zu nehmender schädlicher Minierer anzusehen. Besonders im Jugendstadium der Pflanzen 
können die Maden durch ihre Fraßtätigkeit im Blatt erheblichen Verlust an Assimilationsfläche 
hervorrufen.

Es werden Untersuchungen zur Morphologie der Adulten und ihrer Entwicklungsstadien sowie 
zur Lebensweise und Entwicklung der Gattung Liriomyza Mik dargestellt.
13*
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Sum m ary

The bean leaf miner Liriomyza spec, must be regarded as a serious pest threatening the culti­
vation of Phaseolus vulgaris L. in Cuba. The feeding of the grubs on the leaves can cause a con­
siderable loss of assimilation surface especially of young plants.

Studies on the morphology of the adults and their stages of development and on the habit and 
development of the genus Liriomyza Mik  are presented.

P e 3 K ) M e

M mmpyiomaH Myxa Liriomyza spec. cuiiTaeTCH cepbe.3Hi.iM BpejpäxejieM Phaseolus vul­
garis L. Ha K yöe. OcoöeHHO b paHHHx $a3ax  pa3BHTHH pacTeHHii jih u h h k h , MHHHpyio- 
iipie JiHCTbH, Moryr 3HaHHTejibHo noBpejKftaTb accuMHjiHpHOHHyio noBepxnocTb jihc- 
TbeB.

IIpejíCTaBjieHbi pe3yjibTaTbi HccjieaoBanHit no Mop(|)OJiorHH B3pocjibix ocoSeñ h  hx  
$a3aM pa3BHTHH, a TaKJKe no o6pa3y jkh3hh  h  pa3BHTHio pojja Liriomyza Mik .
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